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Update Archäologie 

in der Beckergrube (29)
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Marienkirchhof

Neues zum Ausmaß des Kirchhofes
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Neues Vermittlungsprojekt

des Bereich Archäologie und Denkmalpflege
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Digitalisierungsprojekt

Fredenhagen-Altar
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Im Zuge der neuen Nutzung von St. Marien als Bischofskirche (1956-
1970), äußern Bischof und Kirchenbauamt, dass Fredenhagen-Altar in 
dem von „allen Beiwerk entkleideten Raum“ stilistisch keinen Platz 
mehr habe; Bürgerliche Stiftung stehe laizistischem Anspruch entgegen

Abbau des Altars erfolgte schließlich 1959 unter der Bedingung, ihn an 
anderer Stelle in St. Marien wiederaufzustellen; aus diversen Gründen 
nie umgesetzt

Fachleute sprechen sich insgesamt für eine Wiederaufstellung aus

Figurenprogramm des Altars zusammenhangslos in den 1970er-Jahren 
im Chorumgang aufgestellt

Seither zahlreiche Diskussionen um Wiederaufbau (erneut vermehrt 
seit 1980er-Jahren, u.a. mit der Chor-schrankenrekonstruktion)

- Gutachten (1950er- und 1960er-Jahre) sprechen von einem 
Erhaltungszustand des Altars von rund 70%

- Beim Abbau 1959 werden Teile nummeriert und eine Inventarliste 
angelegt

- Beim Abbau werden Bodenaufbau und Grablege freigelegt und 
beschrieben

- Seither mehrfaches Umlagern der Werkstücke, zuletzt in Süder- und 
Mittelturm 2007/08 durch Kirchenbauhütte
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Notwendige Schritte für die 
Wiederaufstellung aus 
denkmalfachlicher Sicht:

- 82 Jahre nach Palmarum und 66 
Jahre nach dem Abbau des Altars 
Analyse der einzelnen Werkstücke 
(ggf. Einsatz 3-D-Scan, Punktwolke) 
und Bewertung in Bezug auf den 
Gesamterhaltungszustand

- Gutachten unter welchen 
Bedingungen und in welchen 
Varianten ein Wiederaufbau 
möglich ist 

- Erstellung eines Gesamtkonzeptes
für St. Marien orientiert an die 
liturgische Praxis und unter 
Einbeziehung neuer und 
überkommener 
Ausstattungsstücke
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Königstraße 18 (reformierte Kirche) und Königstraße 15 (“Bäcktakulär“)

Start eines neuen

Gewölbekellerprojektes
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Fotografische Dokumentation der zwei Keller

3D Scans

Analyse Bautechnik, Bestand, Materialien

Umfeldanalyse, Feuchtigkeit NDT
Kapazitätsmessung, Leitfähigkeit, Microwelle, 
IR-Thermographie

Erfassen Bereiche Salzausblühungen/ Biogener 
Bewuchs

 Sowohl in einem ungenutzten als auch in einem 
stark genutzten Keller

 Datenlogger für Langzeitmonitoring werden 
angebracht

 Ziel: Parameter für die bestmögliche 
Nutzungsumgebung zu finden
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Willkommen in Lübeck!

Machen Sie ein Selfie mit Geschichte!

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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